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DRAMATIS PERSONAE


 


Skabur,  König von Skandoburien 


Arabur,  Leibwache und General des Königs 


Maribur,  Höchster und mächtigster Priester 


Karabur,  Priester des Königs 


Larambur, Drachengeist 




Die Skandoburen


König Skabur und Maribur der Höchste Priester Skandoburiens, standen im großen hölzernen Regierungssaal und führten eine hitzige Debatte darüber, wie sie nun weiter mit den Drachen verfahren sollen, welche die südlichen Kolonien des Reiches in Gandabar immer wieder angriffen und verwüsteten. „Wir sollten unsere Kolonien aufgeben, um somit ein größeres Blutvergießen zu verhindern, sicher wir könnten die Drachen ausrotten und hätten dann für immer Ruhe von ihnen, jedoch zu welchem Preis? Ebenso wissen wir nicht was tief in den Wäldern Randomuriens lauert, bisher ist nie ein Angehöriger unseres Volkes tiefer als bis zum nördlichen Ausläufer des Randgebirges vorgedrungen.“ Der Herrscher führte ruhig seinen Entschluss zum gefühlt zehnten mal aus. „Wenn euch soviel an den Leben unseres Volkes liegt, solltet ihr meinen Vorschlag zumindest in Betracht ziehen, hierdurch würdet ihr auch die zukünftigen Leben unseres Volkes schützen. Nebenbei hätten wir dann keine Probleme mehr die Barbaren südlich und westlich unseres Reiches unserem Reich einzugliedern und sie zu zivilisieren.“ Der persönliche Priester des Königs der ihm treu ergeben war, verdrehte bei den Ausführungen seines mächtigen Kollegen nur die Augen und schnaubte genervt aus. Worauf Maribur seinen Vorschlag weiter ausführte: „Ich weiß, Ihr Karabur, habt Angst vor einem solchem Ritual, jedoch müsst Ihr bedenken, ich bin gut hundert Jahre älter als Ihr und um einiges mächtiger, dass ihr dieses Ritual nie durchführen könntet wissen wir alle. Jedoch bedenkt wenn wir den Drachen nur einen kleinen Funken Intelligenz geben würden, wären wir unbesiegbar.“ Kaum hatte der Hohepriester seinen Satz ausgesprochen, ergriff der Leibwächter und sogleich höchste Generals des König das Wort: „Also darauf wollt ihr hinaus, Ihr wollt die dummen Schuppentiere benutzen um die Welt zu erobern! Ihr seid nicht besser als die Herzländer, die alle anderen Völker unterjochen. Auch wenn ich euch nicht auf die selbe primitive Stufe wie diese Barbaren stellen will, eine gewisse Ähnlichkeit lässt sich dennoch nicht verleugnen.“ Der Hohepriester drehte sich zum General und wollte schon seine Hände für eine Zaubergeste erheben. als er jedoch bemerkte wie der persönliche Priester des König sich kampfbereit machte, kam er wieder zur Besinnung und rückte von seinem Vorhaben ab, den General in einem Feuerball zu versengen. Auch wenn er einen Kampf gegen das "Königshündchen" mit Leichtigkeit gewinnen würde, es wäre zum falschen Zeitpunkt. Als der Hohepriester seinen Körper wieder entspannte, da er keinen Kampf provozieren wollte, warf er dem König und seinen Beratern einen verächtlichen Blick zu und ging ruhig jedoch bestimmend und schnellen Schrittes ohne ein weiteres Wort auf die Tür des Regierungssaales zu. Als er vor der Tür stand und die Wachen sie ihm öffneten drehte er sich nochmal zu den Anwesenden um und legte ein leichtes Lächeln auf, als er die gewünschte Wirkung seines Lächelns auf den Gesichtern seiner Kontrahenten vernahm drehte er sich wieder in Richtung Ausgang und verschwand leichtfüßig, fast hopsend hinter der nächsten Ecke. Einige Sekunden verblieben die drei im Saal ohne eine Regung, bis Arabur das Wort ergriff: „Mein König Ihr solltet die Armee versammeln, und dem Treiben von Maribur ein Ende setzen.“ Der König sah kurz zu seinem Priester, um seine Meinung zu erfahren, dieser nickte nur leicht zum Zeichen, dass auch er keine andere Möglichkeit sah. „Auch wenn Maribur nicht ganz unrecht hat, es wäre ein zu großes Risiko solch ein Ritual abzuhalten, dafür würde man fast die gesamte magische Kraft aller Priester des Reiches benötigen, und selbst dann könnte noch etwas unvorhergesehenes passieren. Oder die Drachen werden zu klug und stellen sich gegen uns und kluge Drachen, sind eine andere Herausforderung als Dumme.“ Beendete Karabur seine Einschätzung der Lage. Der König überlegte noch einige Zeit, bis er schließlich den Befehl gab, seine Armee zu versammeln um Maribur und seine Getreuen zu beseitigen, bevor sie eine Dummheit begingen.
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